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Aufgabe 1. (Inverse Monotonie) Bei nicht-negativen Anfangswerten und rechter Seite bleibt die
Lösung der Wärmeleitungsgleichung für alle Zeiten nicht-negativ. Zeigen oder widerlegen Sie, dass
sich diese Eigenschaft jeweils auf die diskrete Lösung überträgt, wenn das explizite Euler-Verfahren,
das implizite Euler-Verfahren oder das Crank-Nicolson-Verfahren angewendet wird.
Hinweis: An geeigneter Stelle läßt sich mit der M-Matrix-Eigenschaft argumentieren.

Aufgabe 2. Betrachten Sie das Anfangs- Randwertproblem

ut − Lu = 0 in Ω× (0, T ),
u(x, 0) = u0(x) für alle x ∈ Ω,
u(·, t) = 0 auf ∂Ω× (0, T ).

Dabei sei L ein selbstadjungierter elliptischer Operator, der durch Lh, bzw. Ah ∈ RN×N , approxi-
miert sei. Zeigen Sie, dass die diskrete Lösung eine Darstellung der Form

Um
h =

N∑
n=1

αnWnR(−kλn)m

besitzt, wobei die αn reelle Koeffizienten sind, Wn : Ωh → R, λn ∈ R und R(−kλn) die verwendete
Padé-Formel mit der Zeitschrittweite k darstellt.
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